
Hidan's Life

Hidan's Life
What happened before he joined Akatsuki?

Von sugarbanana

Kapitel 2: Usu

Unbestimmt lief ich in den kalten Regen.
Die Luft war noch warm, und so prickelte jeder Regentropfen angenehm auf meiner
Haut. Ich war froh dass es regnete, so sah man nicht, wie mir Tränen aus den Augen
rannen.
Warum? Sie war doch heute noch so- Warum? Ich verstand das alles nicht. Ich dachte
sie hatte mich geliebt, aber anscheinend hatte ich mich getäuscht…
Plötzlich war ich in einer Sackgasse, und bleib so stehen. Ich setzte mich zwischen zwei
volle Mülltonnen, und schloss die Augen. Denn so fühlte ich mich auch: Weggeworfen.
Von Mama. Meiner Mutter. Einer Hure.
Ich öffnete meine Augen einen Spalt breit, und seufzte. Konnte ich nicht hier sterben?
Wer würde schon um mich weinen? Niemand. Ich hatte keine Freunde, und meine
Mutter… Naja.
Doch ich wurde jäh aus meinen Gedanken gerissen, als sich ein Schatten auf mich warf.
Ich riss meine Augen auf, und richtete meinen Blick nach oben. Vor mir stand eine
junge Frau, und , oh Mann, es viel mir schwer ihr in die Augen zu schauen, denn sie
hatte die wahrscheinlich größten Brüste die ich je gesehen hatte.
„He, wo schaust du denn hin?“
Die Stimme der Frau war rau und rauchig. Ihre Stimmbänder schienen wie
abgeschmirgelt vom Leben.
Nun richtete ich meinen Blick zu ihrem Gesicht auf, und studierte dieses genau:
Überraschend weiche Gesichtszüge, schwarze Balken um die hellbraunen, fast gelben,
Augen geschminkt. Kleiner, herzförmiger Mund. Ihr Gesicht war umrahmt von rotem,
extrem kurzen Haar, von dem ein paar Strähnen in die Augen der Frau fielen. Von
ihren Ohren baumelten Ohrringe, mit einem seltsamen Anhänger: Ein Kreis, indem
sich ein Dreieck befand“
„Hallo?!“, nuschelte ich.
Anstatt zu antworten, stieß sie ihren Arm nach vorne, und packte mich an der Stirn.
Sie schloss die Augen, und murmelte etwas vor sich hin.
Schließlich lies sie mich wieder los, und richtete sich auf.
„Dunkles Chakra. Das ist gut.“ Sie grinste und fragte: „Wie heißt du?“
„Hidan…“
Sie streckte mir die Hand entgegen: „Ich bin Usuko, aber nenn mich Usu. Machen
irgendwie alle.“
Ich fragte mich, wer ‚alle‘ war, doch ergriff die Hand, und ließ mich nach oben ziehen.
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„Okay Hidan, willst du mein Partner werden?“

Ich zögerte, und betrachtete Usu genau. Erst da viel mir die große dreiarmige Sense
auf, die sie inder Hand hielt auf. Ich schluckte, doch fasste mir ein Herz. Was hatte ich
schon zu verlieren?
„Was muss ich dafür tun?“
Usu lachte auf. „Naja, eigentlich nichts besonderes, nur ab und zu mal auf mich hören.
Ach, und Jashinist könnteste auch werden, das wär hilfreich!“
Das schienen mir keine allzu harten Bedingungen zu sein, also willigte ich ein: „Okay.“
„Super, dann müssen wir aber los. Ich werde nirgendwo gerne gesehen.“
Eine Frage schwebte mir allerdings schon die ganze Zeit im Kopf, und jetzt traute ich
mich diese zu Stellen: „ähm Usu, ich hab mal so ne Frage: Wie alt bist du eigentlich?“
Wieder lachte Usu auf: „Kleiner, ich laber dich hier voll, frag dich ob du mein Partner
werden willst, und das einzige was DU fragst ist: Wie alt bist du?“
„Krieg ich trotzdem eine Antwort?“
„Klar: Ich bin 14.“
Ich riss die Augen auf. Ich hatte noch nie eine so verlebte 14-jährige gesehen.
„Ich weiß, denkt keiner von mir. Liegt wahrscheinlich an den Titten.“
ich wurde leicht rot, und murmelt nur etwas in Richtung: Kann schon sein.
„Aber jetzt komm, ich hab doch schon gesagt, dass ich nirgendwo gern gesehen bin!
Folg mir einfach!“, befahl Usu, und lief los.
Ich versuchte mit ihr Schritt zu halten, doch es fiel mir recht schwer. Wir warenschon
lange über die Grenzen Yugagakures hinaus, als Usu plötzlich stehen blieb, so dass ich
fast in sie hineinlief.
„Hier werden wir schlafen!“ Sagte sie, und zeigte auf einen nur wenige Meter
entfernten Baum. Um uns herum waren nur weite Felder, vereinzelt Bäume.
„Warum hier?“
„Weil wir hier frei schlafen können.“, erwiderte die 14-jährige.
Ich zuckte nur mit den Schultern, und bewegte mich schließlich Richtung Baum.
Angekommen legte ich mich hin, und rollte mich leicht zusammen. Ich hörte wie auch
Usu sich hinter mir hinlegte, doch ich erschrak, als sie sich zu mir zog, und ihren Körper
an meinen presste, und mir ins Ohr raunte: „Wir müssen so schlafen. Im April wird es in
den Nächten noch kalt.“
Ich antwortete gar nicht sondern lies es einfach nur geschehen. Ich fühlte ihre
warmen, weichen Brüste in meinem Rücken, und schlief mit ihrem Atem ihm Rücken
ein.
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